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☺ AKTUELLE FRAGEN UND BEWEGUNGEN - WAS SICH IN UNSERER WELT UND KIRCHE SO ERGIBT ☺ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

Hilf ihm, das Feuer zu verbreiten! Hilf ihm, leidenschaftlich und bedingungslos geliebt zu werden. Hilf 

ihm, dass viele Seelen zu ihm finden. - Die Jugendkolumne von kath.net - Von Magdalena Preineder 

Vor kurzem habe ich einen Satz gelesen, der mich mitten ins Herz getroffen und nicht mehr losgelass-en 

hat: „Jetzt ist die Stunde da, den Herrn zu verherrlichen durch ein Leben des Opfers, und zwar durch ein 

Ganzopfer.“ Der Seelenführer der Heiligen Gemma Galgani hat diese Worte an sie gerichtet. 

Obwohl die Heilige Gemma zu solch einem Leben in außergewöhnlicher Weise berufen war – eine Weise, 

die für die meisten von uns nicht vorgesehen ist – dürfen die Worte ihres Seelenführers ein wenig zu uns 

allen sprechen. Denn ein Leben des Ganzopfers ist ein Leben vollkommener Hingabe an Christus und 

dazu sind wir alle, wenn auch auf unterschiedliche Weise, berufen. Wien (kath.net) 

Du bist berufen, Christus zu lieben… berufen, aus dieser Liebe heraus dich ganz Christus hinzugeben. 

Du bist berufen, seinen Willen zu suchen, diesem Willen nichts entgegenzusetzen und ihm zu folgen. 

Du bist berufen, Gott alles für dich sein zu lassen – wirklich alles. 

Das ist es, was die Welt heute braucht: Seelen, die bereit sind, Gott alles sein zu lassen. Seelen, die Gott 

genug sein lassen. Seelen, die Gott wirklich Gott sein lassen. 

So können laue Seelen wieder zu ihm finden – durch das Licht der Hingabe, das durch dich in die Welt 

strahlen wird. - So kann die Sünde in der Welt eingedämmt werden – indem sich immer mehr Seelen voll 

und ganz Christus hingeben und sein Kreuz mit ihm tragen. 

So kann sich das Feuer der Gottesliebe verbreiten, dass er auf die Erde werfen möchte. So kann die Liebe 

siegen – indem sie immer mehr erwählt und gelebt wird.  Und du kannst dazu beitragen. 

Gott ruft dich. Er ruft dich, ihm zu gehören. Er ruft dich mit ihm gegen die Sünde in der Welt anzutreten. 

Er ruft dich, Licht zu sein. Ja, er ruft dich, aus ihm und für ihn zu leben. 

Er ruft dich, dass du sein wirst. Dadurch wird die Welt verändert werden. Dein Leben wird Frucht tragen, 

denn es wird immer mehr ein Leben völliger Hingabe und du wirst immer mehr den Plan Gottes für dein 

Leben erfüllen. 

Gott ersehnt die Gemeinschaft mit deiner Seele und jetzt ist die Stunde dafür da. Die Stunde, dass du 

dich ihm hingibst und nichts zurückbehältst: Dass du ganz sein wirst, ganz seinen Willen suchst und ihn 

zu leben versuchst. 

Wie sehr Gott es ersehnt, von allen Seelen geliebt zu werden! Und du kannst durch dein vorbehaltloses 

Ja, durch deine Hingabe im Alltag, inmitten dem Chaos in der Welt, dazu beitragen. 

Hilf ihm, das Feuer zu verbreiten! Hilf ihm, leidenschaftlich und bedingungslos geliebt zu werden. Hilf 

ihm, dass viele Seelen zu ihm finden. - Sei sein, denn dazu bist du berufen. 

PAPST LEO XIV. HAT IN SEINER KATECHESE bei der Generalaudienz am Samstag das Jubiläum als 

eine Einladung bezeichnet, „PILGER DER HOFFNUNG“ zu werden: „Das Jubiläum macht uns zu Pilger 

der Hoffnung, weil wir ein großes Bedürfnis nach Erneuerung spüren, das uns und die ganze Erde betrifft“. 

Ausgehend von diesem Gedanken stellte der Papst das „Gespür“ in den Mittelpunkt seiner Überlegungen. 

Diese „Bewegung des Geistes“ beschrieb er als eine „Intelligenz des Herzens“, die Jesus vor allem bei 

den Kleinen wahrgenommen habe, das heißt bei den Menschen von demütigem Herzen: „Oft nämlich ahnen 

die Gelehrten wenig, weil sie meinen, schon alles zu wissen. Schön ist es dagegen, noch Raum im Geist und 

im Herzen zu haben, damit Gott sich offenbaren kann. Wie viel Hoffnung, wenn im Volk Gottes neue 

Intuitionen aufkommen“. Jesus freue sich darüber, „weil er erkennt, dass die Kleinen intuitiv erfassen. Sie 

haben den sensus fidei, der wie ein ‚sechster Sinn‘ der einfachen Menschen für die Dinge Gottes ist. 

Gott ist einfach und offenbart sich den Einfachen. Darum gibt es eine Unfehlbarkeit des Volkes Gottes 

im Glauben, deren Ausdruck und Dienst die Unfehlbarkeit des Papstes ist“. 
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Pfarrei St. Jakob 
Steinen 
Rossbergstrasse 1 

 

Bibelabend/e am Freitag 17. u. 31. Okt. von Pfr.Nussbaumer + Don Marjan willkommen ab 19.00 Uhr! 
 

Müttermesse der FG-Steinen, 22. Oktober, 9.00 Uhr zum Thema: «Bündnis der Generationen». Das 
Müttermesseteam und der Vorstand der FG Steinen lädt herzlich ein. 
 

Der Jodelclub Edelweiss besucht uns am 26. Oktober. Anstelle des Pfarreizmorgen bietet der Pfarreirat nach 
der 09.00-Messe einen kleinen Imbiss und etwas zu trinken unter dem Bogen an. Herzlich willkommen zum 
Gottesdienst mit Jodelgesang und anschliessendem Beisammensein. 

Die Kloster- und die Stauffacherkapelle sind wegen Glocken De- und Montage geschlossen: 

Vom 23.10. bis zum 21.11.25 geschlossen. Wir bitten um Verständnis! 

Italienischer Kurienerzbischof Iannone wird neuer Präfekt der vatikanischen Bischofsbehörde 

Vatikanstadt  (kath.net/KAP) Papst Leo XIV. hat erstmals eine wichtige Personalentscheidung im Vatikan 

getroffen. Zum neuen Präfekten des Dikasteriums für die Bischöfe ernannte er den italienischen Erzbischof 

Filippo Iannone (67). Dies teilte das vatikanische Presseamt am Freitag mit. Der erfahrene Kirchenrechtler und 

Priester aus dem Orden der Karmeliter leitete in der Römischen Kurie bislang das für die Auslegung kirchlicher 

Gesetzestexte zuständige Dikasterium. Als Datum für den Amtsantritt bestimmte der Papst den 15. Oktober. Als 

Leiter des Bischofsdikasteriums ist Iannone dann für die Ernennung neuer Bischöfe in zahlreichen Ländern der 

Erde zuständig, nicht aber in Afrika und Asien. Auch disziplinarrechtliche Fragen, die Bischöfe betreffen, fallen 

in Iannones neues Aufgabengebiet. Bis zu seiner Wahl zum Kirchenoberhaupt am 8. Mai hatte der heutige Papst 

Leo XIV., damals Kardinal Robert Francis Prevost, die vatikanische Bischofsbehörde rund zwei Jahre lang 

geleitet. Der neue Präfekt übernimmt wie seine Vorgänger an der Spitze des Bischofsdikasteriums auch das Amt 

des Präsidenten der Päpstlichen Lateinamerika-Kommission. Zeitgleich mit der Ernennung Iannones wurde 

zudem die Verlängerung der Stellen für den zweiten Mann in der Behörde, Erzbischof Ilson de Jesus Montanari 

(66) als "Sekretär", sowie des Geistlichen Ivan Kovac als "Untersekretär" bekannt gegeben.  

15. Kongress der internationalen Vereinigung der Exorzisten tagte in Sacrofano bei Rom 

Vatikanstadt (kath.net/KAP) Papst Leo XIV. hat den Einsatz der Exorzisten in der katholischen Kirche als 

"heikle aber notwendige Aufgabe" gewürdigt. Er tat dies in einer Grußbotschaft an einen weltweiten Exorzisten-

Kongress, der vergangene Woche in der Nähe von Rom tagte. Zugleich ermutigte der Papst die Teilnehmer, 

ihren Einsatz als einen "Dienst der Befreiung und des Trostes" zu begreifen. Sie sollten die "tatsächlich 

vomBösen besessenen Gläubigen mit dem Gebet und der Anrufung der wirkmächtigen Gegen-wart Christi 

begleiten, damit ihnen Gott durch das Ritual des Exorzismus den Sieg über Satan schenkt."  

Spezieller Segensritus 

An dem 15. Kongress der internationalen Vereinigung der Exorzisten in Sacrofano bei Rom nahmen rund 300 

Menschen teil, die regelmäßig an Exorzismus-Ritualen mitwirken; die meisten von ihnen sind katholi-sche 

Priester. Der Exorzismus ist in der katholischen Kirche ein spezieller Segens-Ritus, in dem ein speziell dafür 

ausgebildeter Seelsorger versucht, einen vom Teufel besessenen Menschen vom Bösen zu befreien.  

Exorzisten brauchen dafür eine besondere Beauftragung von ihrem Bischof. Vor einem Exorzismus müssen sie 

zunächst prüfen, ob die mutmaßliche Besessenheit der betroffenen Person in Wahrheit eine psychische 

Krankheit ist. 

 

 



 

 

 

 

        

 

 

      

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gottesdienstordnung 
 

Marien-Samstag, 11. Oktober – Hl. Johannes XXIII. 
07.45 Rosenkranz-Psalter für Bischof/Diözese, 

(Sonntag und Montag: 06.45; Dienstag/Freitag: 
07.45; Mittwoch und Donnerstag um 06.00) 

15.25  Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit 
16.00 Vorabendmesse (Winterzeit) 
 

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 12. OKTOBER 25  
Opfer: für den Ausgleichsfonds der Weltkirche (MISSIO) 
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst 
11.00 Hl. Messe zur Firmungvorbereitung 
18.00 Andacht um kirchl. Berufungen (Klosterkap.)  
19.30 Hl. Abendmesse   
 

Montag, 13. Oktober    
09.00 ! Hl. Messe mit Wochengedächtnis 
18.30 Abendrosenkranz (Stauffacherkapelle) (werktags)  
 

Dienstag, 14. Oktober – Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 
15.00 Anbetung / Schulmesse der 3.+4.Klasse 
 

Mittwoch, 15. Oktober – Hl. Theresia von Avila, 
Ordensfrau, Mystikerin und Kirchenlehrerin  
07.30 Schulmesse der 5.+6. Kl. / Anbetung bis 8.30 
 

Donnerstag, 16. Oktober – Hl. Hedwig; Hl. Gallus; 
Margareta Maria Alacoque  
07.30 Schulmesse der 1.- 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe 
17.30 Abendrosenkranz 
18.30 2. Rosenkranz / ab 19.00 Beichtgelegenheit 
19.25  Kommunionspendung / 3. Rk / Segen  
 

Freitag, 17. Oktober – Hl. Ignatius von Antiochien  
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / 9.30 Hl. Messe   
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2.Klasse 
18.00 Abendrosenkranz (Grossherrgottkapelle)  
 

Samstag, 18. Okt. – Fest des hl. Lukas, Evangelist 
07.45 Rosenkranz-Psalter für Bischof/Diözese (s.11.10.) 

15.25  Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit 
16.00 Vorabendmesse / Marian. Segenskreis CH 
 

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS, 19. OKTOBER 25 – 
Hl. Paul v. Kreuz, Ordensgründer  

Opfer:  für die Firmreise nach Rom 
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Klosterkapelle 
09.00 Klosterkapelle: Hl. Messe 
10.00 FIRMSPENDUNG durch Bischof Joseph 

Maria Bonnemain / Thema: «Im Hl. Geist die 
Talente entwickeln, die wir im Leben 
brauchen!»  

18.00 Andacht um Berufungen (Klosterkapelle) 
19.30 Hl. Abendmesse  

Stiftmesse Margrit von Rickenbach-Elsener 
 
 
 

 
 
 
Montag, 20. Oktober – Hl. Wendelin 
09.00 Hl. Messe mit Wochengedächtnis 
18.30 Abendrosenkranz (Stauffacherkapelle)  
 

Dienstag, 21. Oktober – Hl. Ursula u. ihre Gefährten 
15.00 Anbetung / Schulmesse der 3.+4. Klasse 
 

Mittwoch, 22. Oktober – Hl. Johannes-Paul II., Papst  
07.30 Schulmesse der 5.+6. Kl. / Anbetung bis 8.30 
09.00 Müttermesse der Frauengemeinschaft 
 

Donnerstag, 23. Oktober – Hl. Johannes von  
Capestrano              

07.30 Schulmesse der 1.- 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- und Ordensberufe 
17.30 Abendrosenkranz 
18.30 2. Rosenkranz / ab 19.00 Beichtgelegenheit 
19.25 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 24. Oktober – Hl. Antonius Maria Claret, 
Bischof von Santiago in Kuba, Ordensgründer                                
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / 09.30 Hl. Messe 
15.00 Anbetung / Schulmesse 2. Klasse 
18.00 Abendrosenkranz (Grossherrgottkapelle)   
 

Marien-Samstag, 25. Oktober                                   
07.45 Rosenkranz-Psalter für Bischof/Diözese (s.11.10.) 

15.25  Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit 
16.00 Vorabendmesse 
 

30. SONNTAG IM JAHRESKREIS – 26. OKTOBER 25 
Opfer: Priesterseminar St. Luzi 
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst / Jodelclub Edelweiss 
18.00 Andacht um Priester- und Ordensberufe 

(Klosterkapelle)  
19.30 Hl. Abendmesse  
 

Montag, 27. Oktober  
09.00 Hl. Messe mit Wochengedächtnis  
18.30 Abendrosenkranz (werktags täglich) 
 

Dienstag, 28. Oktober – Fest. Hl. Simon und Judas  
15.00 Anbetung / Schulmesse der 3.+4. Klasse  
 

Mittwoch, 29. Oktober     
07.30 Schulmesse der 5.+6. Kl. / Anbetung bis 8.30  
 

Donnerstag, 30. Oktober                            
07.30 Schulmesse der 1.- 3. Sek/Real 
17.00 Gebetsabend um Priester- u. Ordensberufe 
17.30 Abendrosenkranz 
18.30 2. Rosenkranz / ab 19.00 Beichtgelegenheit 
19.25 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz /Segen  
 

Freitag, 31. Oktober – Hl. Wolfgang, Bischof                                                          
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / 09.30 Hl. Messe 
15.00 Anbetung / Schulmesse 2. Klassen 
18.00 Abendrosenkranz (Grossherrgottkapelle)  
 

 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer Natel 079 208 00 09 Katechetinnen Theresia Guzek      Tel.     041 832 16 51    
 pfarramt@pfarrei-steinen.ch    Brigitte Gerlach Natel   079 680 80 54 
 Don Marjan Uka Kaplanei 076 843 05 03  Rebekka Schelbert Natel   079 304 42 09 
  

Sekretariat Melanie Heinzer Pfarramt   041 832 13 28 Sigrist Alexander Steiner   Natel  079 893 60 50 
 sekretariat@pfarrei-steinen.ch  Hilfssigrist Rolf Messerli Tel.      041 832 21 66 
 www.pfarrei-steinen.ch sakristan@pfarrei-steinen.ch 

 

mailto:pfarramt@pfarrei-steinen.ch
mailto:sekretariat@pfarrei-steinen.ch
http://www.pfarrei-steinen.ch/
mailto:sakristan@pfarrei-steinen.ch

